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girc'iberfunbe von Pinfingen, die der Laténe-Jeit angehdren.
S der arddologifden Abteilung unferes Hiftorifden Wu-
feums find [dhone Beifpiele davon 3u fehen, wie diefe Samm-
lung iiberhaupt eine der [ddnjten Urgefdidts - KRollcttionen

parftellt. JIhr  Konfervator, eben Herr Dr. O. Tjdumi,
und fein Freund Dr. Vouga haben in ihrer ,,Einfiihrung’
die mneuejten Forjdungsergebniffe in Ffnapper, gedrdngter
Form verarbeitet. Ihr Biidlein fei hier warm empfohlen.

Am verfunkenen Pfahlbau.

Beike Nebel brauten itberm iweiten,
Wellenfpielbervegten Seegeldnbde,
Kampiten [difig mit dem Strahl der Sonne,
Der fie fad)te zu zerteilen {trebte.
Rubig wolbte {id) ded Himmeld Bldue,
Und beritber aug ber duft’gen Ferne
Griiften leudhtend iiberm duft’'gen Walbde
Wohlbetannter Firnen Felfenhaupter.
Gtille ringd. Nur da und dort im Moorgrund
Leifed Gurgeln, dann und wann im Sdilfrohr
Cines Wafjervogeld fheues Hujchen,
Cinez Frojchleind jelbjtvergniigted Quacten . . .

Wie gefchah mir? Wo bder Wind des Nebeld
Weidye Falten wallend weggetrieben :
PBiahlwerf, Stamm bei Stamm, gecammt in Reifen;
Hiitten ragten itberm Wellengrunbde,
Lehmyertittet blaffard Weibenflechtiwert,
Regengupverivajchne Binjenddicher,

Wie des Bibers Bau der Flut entftiegen,

Haug bei Haus — ein ganged trauted Dorflein!
Hord)! Geplauder! Muntre Menjchenrede!
Unverftandlic) fremde Ritellaute!

Traun, wo Beller dort die Sonne flimmert,
Gigen bunt auf freiem Planfenvorbau —

Halt ein Traum die Sinne mir gefangen? —
Fraw'n und Jungfrau’n, eine gange Runbde,
Jhre reidhen, dunfeln Ringellocten

Um bie Brongenabel fithn gejchpoungen.

Slint, gejdhmeidig regten {ich) die Hanbe,
Spindelwirbend und Gewande wirfend,

Dod) gejd)ymeidiger nod) die flinfen Jungen,
Und die runden, joungebraunten Arme
Prangten mit der Funfelzier der Spangen.
Jett erhob fich) fremden Sangd Gejumme,
Deland)olijeh) ecrnfte Weijen jdyleifend.

Aber dann und wann der einen Blice

Seh id) hin zum Nad)barhaufe gleiten,

Wo ein viift'ger Deann, die Stivn im Sdhreife,
Hody fein Steinbeil Hob, den Stamm beéhauend,

Cine Notte [ofer junger RNangen

Gid) am jdpwanfenden Geldnder tummelt,
Sdlante Magdlein bei degd Herded Flamme
Sdyifernd Fritdyte [03ten aud den Hiiljen,
Ot mit Crbientourf fid) jhelmifd) necend.
Ploglich jhweiften jeewdrtd aller Augen,

Und ein Cinbaum trieb entlang dem Stranbe,
Sdwer ein Nep in feiner Furdje jhleppend.
Der die Rubder fithrte, griiite {dhalthaft,

Und der Jungfrau'n eine, hold errdtend,
Sabh {ich von der andern nect’jhen Worten
Wie mit wilden Roglein jih beworfen;
Qadhend blinften blanfer Jahne Reihen.
Wieber wandten rajd) {ich aller Blice:

Auz dem dunfeln Tann am fteilen Hange —
Mannecruf und wilder Ritden Heulen,
Wudtig iibertint von eined Biren
Marferjchiitternd jhnarrendem Gebrumme!
Jept in eine fonnerhellte Lichtung

Traten fellvermummte RKraftgeftalten,

Und der Pet erhob {id), aufredht ftand er —
Speerftof! Wirrer Kuiuel — und verblutend
Qag der Tieve Fiirft in Farn und Riedgras,
Und bdie Jdger {tapften wilben Tanze3
LQauthinhallend wircen Jubelveigen,

Und bdie Frauen {tanden an der Britftung,
Gritgten in die Lujt und jdywentten Titchlein.

Do) was war dag? . . . . PORGd) itbermadhtig
Raffelnd Raujden, langhinjdhrillend Preifen!
Durd) die Ebne dort entlang dem Strande
Sauft mit Wucht dad raud)bemahnte Dampfrof;
Spielend jdhleppt’s die lange Wagenreihe.
Wie ein Spuct ift all mein Traum zerflofien —
Bfahlbau, Frauw'n und Jungfrau'n, Steinbeil, Cinbaum,
Siegedreigen — alled flutverjunten!
Yur wie weiland aud der duft’gen Ferne
®rithten leuchtend itberm dunfeln LWalde
Wohlbefannter Firnen Felfenhaupter,

Unbd bdie Wellen plauderten wie pormald.  Joh. Howald.

Kei Urloub ifch o fiir dppis quet!

~ U dr Poulusdilde hets Yiebni gidhlage. Di gulbdige
3?Iger und Jahle-n-am Childheznt hei i dr Morgejunne

Slikeret und eime fajdy blanvet. Diir v’'Biiehlidytral bin-
e fy 3wo |dhwarzi, verfdpdteti Italjdnerjiumpfere beind-

®f, was gijdy was hefd) und wi-n-e Witterleid) ume

Sthiragenegge verjhwunde. Si hei dr groke Fabrigg sue-

O\dtiiivet. D'Quft dertumenand bhet nad Cdoggela

gidhmit,

Fs Im Vorgdrtli aber vomene-n-Egghuus am Bitehlplak,
¢ Rofe-n-und Gummervidpnli ¢ herrlidhe Duft verbreitet.
ehﬁte_iunabag, wo mit {pne tuufig und tuufig fyngliberete

emetgh br Sdtrake)dhtoub pom Gdrtli abghalte het, ifdh

ns friindledys Sroueglidt uftoudt und het mit erwartungs-
olle-n-Ouge bdiir v’Sdhtrak abgluegt.

B Cs ilh d'Frou Wikig gly, ¢ wahridafti Frou i bde

. er3ge; i het uf ds Wzeigerfroueli pajfet. — Siinjd) Het

° e das nie im BVruud gha, gwil nid. — Drum ild
V'Frou Chldfiger, wo im erihte Shtod grad ds Bett-

3ltilg unter ds Fdanidter 3'verliifte ta BHet, ganz iiberno
gly. — ,,Guete Tag, Frou Wikig/* riieft |i abe, ,,dir
planget gwiif o uf »'Poidht? Die tuufigs PManne jdhrnbe-
n=eim ¢ jo lang niit! Da dame daheim vor langi Int fajd)
vergah, derwple da di Sdwdrndter fid) amiifiere-n-und
ujdtig fp a dr Grange.”” Dermit het Vi-n-es Huli i ds Bett-
3itiig pdriidt und ifd) gmiietled), wi zum Wytertamppe
parat, iiber Dbdie polfdtereti Fdan|dterlimje-n-usghanget.
Dr Frou Wikig het das nid i ds Chratli pakt. —
Cs ifd're ploglid) i Sinn do, daB V'Liit im HDuus uf
jedes Dingeli ufpaffe und natiirlidhy |ofort dppis wiirde
wittere, wenn Ji gjdade, daB i ufeen-Wzeiger gwartet
het. Im Geifjdit Het |i {dho alli drei Froue, vom Parter
bis i ds Dritte, gleh mit em Wzeiger a Chuditijd fike-
n-und jJuede, fuedye-n-und dndled) uf das Inferat {dhioe,
wo i, D'Trou Wikig, gefdhter im Wgeigerbiiro ufgd het. —
Nei, ddne gibenis jig nid 3'merfe — het i 3ue fid) Jdlber
gleit. Dr Frou Chldfiger het i friindled) gantwortet: |i
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heig nad)y em Biiiigi usgluegt, das ngi nt ndadti niit
heidho; aber ji woll |i ufe ga dppis fue. —

3bhres Lofdp ifd im weite Stod gly. Es het drii
Jimmer, 3wdi Sdlafzimmer und es Wobnzimmer gha;
aber nt em er{dte-n-Ougidte, wo dr PWa und di we
Sbhn a d'Grdange hei miieBe, het dr Frou Wikig ds Uf-
ruume nitmm viel 3tite ggd. I ds Jimmer vo ihrne Sdhne
Het fi gar niit meh bruudt, und nume no fir Jid) allet
miieBe dode; das het'res mdangijd) i Gottsname niit don-
ne. Wber im PHuus ume tamppe fiir Jpt 3'vertrnbe, und
ga |dmbde, was anderi Liit 3Mittag dodye, ifdh nie ihre
Bruud) gjy. — Si het e gndggelets Huuswdje gha, und
geng der Tijd) dedt und ds WUelle parat, wenn eine oder
dr ander vo ihrne Liebe vo dr Wrbeit do ijd). Si jy
alli brei Poldtangidtellti gy, mit unregelmaBiger Wrbeits-
3nt; 1o bet i mangild jwdimal, mdangifd driimal im Tag
miiege 3'Piorge, 3'Wiittag und 3FNadt dode. Da ifdh es
albe-n-Aabe worde, |i bhet nit gwiigt wie. WUber fif, |nt
pam Dheillofe Chrieg? Int bHet'vesn=eifad) nid umewsdlle.
Dr gani lieb lang Tag ijd) )i allei gjp mit ihrer RLis=
mete und het Sode gmadyt fiir d'Soldate und Mytli und
Chndimdrmer. €s het je-n-afange dunft, die Sode liege're
alli 3lamme-n-uf em MWage. Und dV'Chndiwdrmer [nne’re
FNadht im Sdlaf vordo. Die Hei uf ihrem Dadbett
allerlei Sdpuf tribe, hei Tdanz ufgfiiehrt, Vidh grazids ver-
beugt und d'Sdhtiimppe wo no nid jp verndit gy, lujdtig
hin und har gldlingget. — Im Troum bhet di guet Frou
geng no Lat|de-n-und Abjdtade zellt, Jo viel i het mbge.
Am Morge, wenn fie erwadiet ijd), Hets're brummlet im
Chopf; du het |i Jid) vorgno, es miieh eifad) dDppis anders
ga, fiinid wdrd §i no 3'hinderfilt o dam ewige Lismie.

Oepper a d'Chojdt ndh — Dhet Ji zer|dht danft. De
heig i emel i dr Chudyi e Hly meh 3'tiie und ng o niimm
jo alleint bim Wefje. — Wber natiiclidy ddrfs e fei Herr
fy; Dbbhiietis G®ott, das gdb Duge dantume!

Wljo-nzes  Fraulein. — Nadyddm i dd Gedanfe-n-e
gange Tag mit fid) umetreit het, dunt’re 3’'Sinn, es wdr
eigetlid) gfdhpder und o intreffanter 3wdi Fraulein a Y'Chojdt
$ndh. Gidyder darum, will’'s mit em doden-i eim 3ue
gieng, - und intrefjanter deBwdge, will e fei Montid bdr
glydy Charafter Heig wi dr ander und |i aljo de di Dejdhti
Gldageheit hatti, |dtilli Betradtunge-n-az'jdtelle. — Wy-
ter, gloubeni, het »'Frou Wikig fdlbmal no nid danit.

Aber grad efo obhni ihrem Piaa und de Sdhn es
Wortli dervo 3'\dge, het |i ihres Pangfionli dod) nid
widlle-n=erdifne. Drum het |i jedem e Brief gidhribe-n-und
ne durz und biindig drinn alles erflart: Si verfuuri gang
und Baltis eifad) niimme-n-us jo alleini. — Wm liebjdte
wdrs're ridhtig, die Manne dodnnte-n-ume hei do!

,Bo Hheidho ng niit,”* Hei dr Franz und dr Kari gant-
wortet, ,,Ji ddnne-n-allwdg no bis am Neujahr am Gott-
hard Wady [dhtah. s |ng niemerem niit 3'troue. — Wigem
anbdere 1Bl »'Muetter nume made wie |is fiir guet findi.
Ds Beldhte wdr, we |i 3u ihne ddnnti do abdode, da
hatt i emel de 3'tiie und Giellfdaft gnueg. Bjunbers am
Wabe — hHet dr Kari gidribe — gang es albe ujdtig;
aber da [npgs de [do gldpder, mi heig ds WMiietti nid by
fedy. — 9Hingdge-n-am Morge, wenn er jo uf're hiode Flueh
obe Wadt jtand, und iiber das [hone Sdhwpzerlandli
usluegi, heig er dody |do mdngild danft, das [|otti jif
o' Nuetter o ddnne gfeh. Ia, da obe gipiir me dopplet
feidht b’Qiebi zum Vaterland; da dunf es mne-n-albe, er
modt mit jyne-n-WArme weis Gott wie wyt ldnge-n-und
alles ane-n=Wrvel ndh. —

Dr elter Sohn, dr Franz, het am Sdhluf vom Brief
no hdre gfdribe, dr madyi blop ei Bedingung, ndamlid
pak d'PNuetter nid dppe-n-Uklindere a d'Chojdt nahmi —
Sdwnzermeitideni miieg es y!

Dm Bater v Brief het andere Bridht bradt: ,,Da
miiegi me miindlid) driiber rebe, dr madyi Jettigs nid Ydrift-

lih ab; d'Frou oIl uf Delsbdrg hindere do. Ueberhoupt
heig de vo |pr Kompagnie {do alli Manne-n=ihri Froue-
n=uf Blued) gha, nume i tileg e |o |diiiidh! Wit dr
langi 3yt ygs allema no nid |dvel gfdhrli. — Und am
nididte Suntig erwart er Je mit dem 3ahni Jug, punftum!
Da het v'Frou Wikig eis donne lade, wo i das
Shunftum® et gldje gha. — Bhitetis, 3'|diiiidh ifHh i
entel nid gjy, fiir em PMaa ga ne Wylite 3’made, aber es
het Je dunft, die Freud miie me vorab de junge Liit Ia,
das prefjier nid jo hert. Und de, ohni daf dr Ma zerit
bppis dervo hdtt derglyde ta, wdr |i o wi Jo nid gange.
Wer natiirled), da rotpradht und bartig Landidtiirm-
ler, ijd) o nid dd gy, wo dr Frou [Ho nad em er|dte
Monet  Grdanzdienfdt hatt 3'merfe gad, dak d'Liebi fiir
ds gfdbrbete BVaterland albeeinild &Iy iibertrumpft wdardi
po dr RLiebi jur Frou und zum biiiislide Herd. Und dod
bhets ne mdangild Yo griiiijeli planget, ab dam (dHtadige
Sditrou ines weidys Bett donne F\@liiiffe. — Sdlaf
bet er de wdge defje glyd)y e herrlidhe gha. Wber bim Er-
wade-n=ijd) er dodj i dbr Cridhti mdngiljd verduzt gly, wenn
grediiibere |o ne [dtruube, ghaarige Manns@opf unter dr
bruune Wullded)i viireblingt het. Da wdr das friindlide,
runde GJidhtli vo Jyr Frou dod) es ndtters Bis-a=vis gly.
34 nu, was fuet ¢ wadere-n-Cidgenok nid alles opfere
om Baterland 3'liecb. — Ds Briefli vo dr Frou ijd ihm
aber glpd) o wi gwiinfdht; ji bhet er’re dod) es mal
ungjdeniert mit dm Juunjdtade dhonne winfe. —
Derjdlb Sunntig iid alfo d'Frou Wikig uf Dels-
barg hintere gfahre. €s ijdy ¢ wunderbar [dhone Herbidht-
tag gip. s Land uf und ds Land ab hei D’ Obidhtbdim
fald alli Ufmerflamfeit uf Jid) zoge. Weber und iiber voll
pradtegi Friidht Yy i ghanget; die hei glanst i dr Sunne-
u=und hei 3u de-n-Yfebahnfanjdter n gladet und gwunfe:
nimm mi wenn ddanfd! — Und i de Chabisplike iy
Hauptleni gidtande, d'Frou Wikig hets dunft, ¢ jo un-
ghiiiivig groBi heig Ji i ihrem gange Ladbe no niene gleh. —
JInere Wdljermatte-n-up ijdy es Stordyepadrli gitolziert. —
Das jng gwiip ujem Ronland iibere do und d’'m Kanone-
donner o lieber uswdg — het dpper im Wage-n-inn gjeit.
Ridytig, es riidt ja dr Grdnze-n-und dneviir ijd) bluetige

Chrieg; ild)’s emel o drifdtemiigled — bhet d'Frou Wi-
Big danft. — Hie jo ne berrlihe Suntigsfriede iiberem
gange Land und es par Sdtund wnter dne — IPlord
und Brand . . ..

Aber wo Delsbdrg gnadet bet, jp alli di Friedens-

und Chriegsgedanfe uf eismal verfloge gin. Die guet Frou
het nume no einzgig a ihre Wa ddanft, und a die Freud,
woner wdrd ha, wenn fie de ibres Reista|dli uspadi. —
Ploglidh zudt Yie zjame — madt gleitig ds Tajdhli uf —
redt pne-n-und lat ¢ Britel uus, dah all Liit im Wage-n-
erdhliipft fp und umegluegt Bei.
\ L Um dr tuufiggottswille, jig hani dm Naa d'Wuridt
vergdffe-n=n3'pade!’“ fo bet |i griieft und gar nid dra danft,
dal i nid alleini gy ijd. — IMi da Yed) vorjdtelle, dab
es da druf abe-n-i dam vollgjtedte Wage-n=¢s gropes Glid-
ter het ggd; es het fafdt der Jug ujem Gleis uje ghubdlet.
D'Frou Wikig aber het es Gfidht iiberd)o, wie ne rot-
gliijige Jiegel und ifd froh glp, dak Ji bald het dpnne-n-
usjdtnge. Wenn nume dr Ma nid am Bahnhof wdr —
Het |i danft — de dydnnt Ji tifia ga ne Mekg ufjuede -n-
und ihm enanderi Wurfdt douffe.

Wbher dr Wadytmeildter Wikig ijdh am BVahnhof afv
und het uf jy’s liebe Froueli gwartet. — ,,Hee! hee, hie
bini!“ Het er’re 3ueqgriieft, wo |i no uf em ober|hte Sdtdag-
litritt gfdtande-n=ijd und umenandergluegt Het. Und dHuum
het er Je bi dr Hand gha, jo het er Je gnedt: ,, Vog Hageli,
dir fdteit ds ledig fp neume guet a, du Hefdh) ja bigofdt
Bade wie Rofe.” — CEs i|d dod) alles fiir dppis guet —
het ds Froueli danft, und einfdtwnle jn Sdhrede no gheim

bhalte. —
(SHlup folgt.)



	Kei Urloub isch o für öppis guet!

